
Als das Collegium Josephinum 1880 gegründet wor-
den ist, sollte es ausschließlich Nachwuchs für den 
Redemptoristen-Orden (1732 gegründet) heran-
bilden. Bismarcks Kulturkampf hatte es aber nicht 
erlaubt, die Schule auf preußischem Boden zu er-
öffnen. So war der Orden zunächst in das nieder-
ländische Vaals dicht bei Aachen ausgewichen. Erst 

1920, also 40 Jahre später, erfolgte der Umzug nach 
Bonn. Hier hatte man die „Unterrichts- und Erzie-
hungsanstalt St. Joseph an der Höhe“ erwerben kön-
nen, die der Bonner „Katholische Verein“ seit 1871 
„für verwahrloste Knaben“ betrieben hatte, allerdings 
in den Jahren des Ersten Weltkriegs wegen finanziel-
ler Probleme hatte einstellen müssen. Weit vor den 
Toren der Stadt gelegen, sah man den Standort als 
ideal, die Juvenisten, d.h. die in einem Klosterinter-
nat lebenden Jungen, an das Ordensleben heranzu-
führen. 91 Juvenisten begannen am 08. November 
1920 am Collegium Josephinum Bonn, dem CoJoBo. 
Die Klosterkirche „St. Joseph auf der Höhe“ bildete 
für die allmählich wachsende Bevölkerung der Um-
gebung (Nordrandsiedlung, Richthofenstraße, Lin-
denhof usw.) einen religiösen Anlaufpunkt, wie auch 
die Patres der Redemptoristen in der Seelsorge der 
nachbarlichen Gemeinden engagiert waren. Wie für
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Collegium Josephinum 100 Jahre in Bonn

Eine Menge war los am Sonntagvormittag am Platz 
an der Bachbrücke. Da schaute schon so mancher 
Bürger, was denn da vor sich geht: Ein verhülltes Et-
was auf zwei alten Holzrädern, eine Bücherlesung, 
mehrere Ansprachen… Der erste offene Bücher-
schrank wurde 2003 in Poppelsdorf aufgestellt. Über 
20 gibt es mittlerweile in Bonn. Der nächste steht in 
Buschdorf. Zu weit entfernt, fand der Ortsausschuss, 
und setzte einen Bücherschrank für Graurheindorf 
auf seine Agenda. Der originelle Entwurf des Grau-
rheindorfers Ludwig Frings, der einem historischen 
Schäferkarren nachempfunden ist, wurde von allen 
direkt favorisiert. Bevor es an die Umsetzung seines 
Entwurfs ging, wurden Vorgaben zur Bauart und der 
Aufstellort des Bücherschranks mit der Stadtver-
waltung abgestimmt. Mithilfe der tatkräftigen Unter-
stützung von Graurheindorfer Bürgern baute Ludwig 
Frings den Karren dann in nur drei Monaten aus 
einem alten Schrank zusammen. Der Verein Mülle-
stumpe e.V. hatte ihm dafür die notwendigen Räum-
lichkeiten, Werkzeuge und Maschinen zur Verfügung 
gestellt. 

Möglich ge-
macht wurde 
der Bücher-
karren durch 
zah l re i che 
Geld- und 
Buchspen-
den der 
Graurhein-
dorfer Bür-
ger. Der 
„Gebrannte“, 
ein Getränk 
mit Jahrhun-
derte langer 
Tradition in 
Graurhein-
dorf konnte 
dieses Jahr 
wegen des 
coronabedingten Ausfalls des Bachfests nicht wie
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Ein besonderer öffentlicher Bücherschrank für Graurheindorf

Vielen Dank an den 

Bücherschrank-Baumeister Ludwig Frings.

Collegium Josephinum und Kloster der Redemptoristen, 1920

Nachrichten aus Auerberg und Graurheindorf

DatDat BlättcheBlättche
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alle katholischen Einrichtungen bedeutete die NS-
Zeit für das Collegium Josephinum, inzwischen 200 
Juvenisten stark, eine Phase der systematischen 
Behinderungen. Am 18. Januar 1940 kam schließlich 
die staatliche Weisung, die Schule umgehend zu räu-
men. Am 16. April 1941 wurden das Kloster und das 
Schulgebäude vom NS-Staat in Besitz genommen. 
1941 - 1944 zog eine staatliche Lehrerbildungsan-
stalt in die Schulräume. Am 28. Dezember 1944 traf 
eine Luftmine das zuvor geräumte Gebäude und zer-
störte es schwer.

Noch am Tag des amerikanischen Einmarsches in 
Bonn, dem 09. März 1945, nahmen die Redempto-
risten ihr Kloster und Schulgebäude wieder in Besitz. 
Der Unterricht konnte am 1. September 1945 behelfs-
mäßig aufgenommen werden. Der Wiederaufbau 
von Schule und Juvenat erstreckte sich über mehre-
re Jahre. Die provisorische Bundeshauptstadt Bonn 
benötigte dringend Schulplätze für die vielen zuge-
zogenen Bundesbediensteten. Auf Antrag der Stadt 
fiel im Sommer 1949 die Entscheidung der Ordens-
leitung, das Collegium Josephinum auch für externe 
Schüler zu öffnen. Für die im Juvenat/Internat leben-
den Schüler galt weiter als Berufsziel Ordenseintritt 
oder weltliches Priestertum, während den Externen 
jeder Berufswunsch offen stand. Jetzt war man eine 
Schule für Bonn und sein nordwestliches Umland 
geworden und nicht mehr nur eine Schule in Bonn. 
Die große Nachfrage in Stadt und Umland ließ die 
Schülerzahlen 1950 bis 1980 von etwa 220 auf über 
800 steigen. Ein beschämendes Kapitel der Schul-
geschichte der fünfziger und sechziger Jahre bedeu-
tet die erst 2010 bekannt gewordene Tatsache, dass 
auch im Internat des Collegium Josephinum einzel-
ne Patres mehrere der ihnen anvertrauten Jungen 
sexuell missbraucht haben. In einem offenen Dialog 
mit den Opfern ist der Orden darum bemüht, seiner 
Verantwortung gegenüber den Opfern gerecht zu 
werden. Seit 1965 band man die Aufnahme im Inter-
nat nicht mehr zwingend an den Wunsch, nach dem 
Abitur dem Orden beitreten zu wollen. Hier setzte die 
Entwicklung zur heutigen Zielsetzung des Collegium 
Josephinum ein, generell Jugendliche an das Chris-
tentum heran zu führen, auch als Laien. Der Kölner 
Erzbischof, Kardinal Joseph Höffner, sagte 1970 die 
Unterstützung des Bistums für einen Neubau des 
CoJoBo zu und regte auch die Gründung einer Jun-
gen-Realschule an, die 1976 eröffnet wurde. 1980 
feierte das CoJoBo den Einzug in den Neubau. Nach 
der Schließung des Internates erfolgte 1983 der Ab-
riss des Altbaus und es begannen größere Um- und 
Neubauarbeiten auf dem ehemaligen Schul- und 
Klostergelände (bis 1986 Jugendheim und Kloster-
neubau, 2002-04 Seniorenwohnheim „Josefshöhe“).

Auch heute, 140 Jahre seit seiner Gründung und 100 
Jahre seit dem Neubeginn in Bonn, erfreuen sich 
Realschule und Gymnasium des CoJoBo mit ihrem 
umfangreichen Betreuungsangebot einer beständi-
gen Nachfrage aus Bonn und den nordwestlichen 
Nachbargemeinden beiderseits des Rheins (Gym-
nasium: ca. 750 Schüler; Realschule: ca. 370 Schü-
ler). Eine am Christentum orientierte Einrichtung er-
scheint in der Vielfalt der heutigen Gesellschaft als 
ein Element, das einem Bedürfnis vieler Menschen 
entgegen kommt und von dessen Wichtigkeit der 
Träger des Collegium Josephinum, der Redemp-
toristenorden, nach wie vor überzeugt ist. Auch die 
Klosterkirche und die dort tätigen Patres bleiben auf 
vielfältige Weise (Gottesdienste, Hochzeiten, Tau-
fen, Beerdigungen usw.) in das Leben der benach-
barten Stadtteile und darüber hinaus eingebunden. 
www.cojobo.net  

Dr. Jürgen Haffke

Fortsetzung von Seite 1 (Josephinum)

Collegium Josephinum, Kloster der Redemptoristen und Senio-

renheim „Josefshöhe“, 2015

Familie Morfaw aus Auerberg hatte im Sommer 
Grund zur Freude: Der Sohn Atemlefeh hat sein Abi-
tur am Sportzweig des Tannenbusch-Gymnasium 
bereits mit 16 Jahren abgelegt. 

Für den Ortsausschuss 
Auerberg gratulierte dazu 
Gert-Michael Schwae-
germann im Rahmen ei-
ner Kaffeeeinladung und 
überreichte Atemlefeh ein 
kleines Geschenk als An-
erkennung für seine außer-
ordentliche Leistung.    

Beide Eltern, Chrysantus und Ngowa Morfaw, stam-
men aus dem westafrikanischen Kamerun. In Bonn 
haben sie sich an der Uni kennengelernt und wohnen 
seit 2003 in Auerberg. Atemlefeh, der im kommenden 
Jahr Wirtschaftsinformatik studieren möchte, findet 
es gut, dass in seinem Stadtteil neue Plätze und Häu-
ser gebaut wurden und ergänzt: „Was ich ziemlich 

schade finde, dass es viele unsaubere Ecken gibt 
und es  keine Möglichkeiten und Einrichtungen 
gibt, wo sich Jugendliche ab 15 treffen können.“ 

Joachim Rott 

Ortsausschuss gratuliert

Malmanufaktur
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sonst üblich im August ausgeschenkt werden. „Also 
haben wir ihn in kleine Fläschchen abgefüllt und sie 
an die Haushalte verteilt. Die meisten wollten ihn 
nicht umsonst haben und spendeten jeweils eine 
selbst gewählte Summe“, erklärt Mike Moser vom 
Ortsausschuss.
Am 04.10.2020 war es soweit. Der „Graurheindor-
fer Bücherkarren“ wurde offiziell eingeweiht. Vertre-
terinnen und Vertreter der Bonner Politik sowie der 
Graurheindorfer Vereine waren der Einladung des 
Ortsausschusses ebenso gefolgt wie der bekann-
te Bonner Schriftsteller Ditmar Doerner, der einige 
Passagen aus seinem aktuellen Bonn-Krimi „Marie 
- Ein stiller Tod“ vorlas. Bezirksbürgermeisterin Bir-
gitta Poppe-Reiners hob in ihrer Rede hervor, dass 
der Bücherkarren für die Kreativität in Graurheindorf 
stehe. Sie sei überzeugt, dass der Platz an der Bach-
brücke durch den Bücherkarren zu einem Ort der Be-
gegnung werde.
Mit der Enthüllung wurde schließlich der Blick auf 
den Karren freigegeben: Ein kunterbuntes Vehikel 
mit vielen liebevoll gestalteten Details, z. B. eine 
Klappe, hinter der sich Kinderbücher befinden und 
eine Bank auf der Deichsel zum Verweilen. 
Gleich nach der Enthüllung wurde der Bücher-
karren in Betrieb genommen. Die Resonanz der 
Graurheindorfer ist durchweg positiv. Jeder kann 

sich ein Buch herausnehmen, lesen und behalten 
oder wieder zurückbringen oder ein anderes Buch 
einstellen - alles kostenlos und ohne Formalitäten. 
Und: Der Bücherkarren ist rund um die Uhr geöffnet. 

Michael Göth

Fortsetzung von Seite 1 (Bücherkarren)

Malmanufaktur
BONN

Wir bringen Farbe in Ihr Leben!

IHR MALER-MEISTERBETRIEB DER SKM-AUFBRUCH GGMBH

WWW.MALMANUFAKTUR-BONN.DE

0228/98511-50 Kölnstraße 367 | 53117 Bonn

1. Hof-Flohmarkt Graurheindorf 
Termine 2021 vormerken!

Am 4. Oktober war es soweit. Graurheindorfs erster 
Hof-Flohmarkt mit 60 Ständen, von Graurheindor-
fer Bürgern selbstorganisiert, fand bei strahlendem 
Wetter parallel zur Einweihung des Bücherkarrens 
statt. Bei entspannter Stimmung wurden zahlreiche 
Besucher von nah und fern auf die Straßen Rhein-
dorfs gelockt. Die coronabedingt erforderlichen Hy-
gienemaßnahmen wurden von allen angenommen 
und taten der (Kauf-) Laune keinen Abbruch. Danke 
an alle Beteiligten für die unkomplizierte und schnelle 
Umsetzung.

Aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen wird 
es den Hof-Flohmarkt auch im kommenden Jahr ge-
ben. Geplant sind zwei weitere Termine am 18. April 
und am 26. September 2021. Die Anmeldung über 
flohmarkt-graurheindorf@gmx.de ist ab so-
fort möglich. Wir freuen uns auf Euch!  

Holger Marx



Je  t unverbindlich anrufen und mehr erfahren: 

℡  0221 12606            oder unter    www.malteser-hausnotruf.de

Damit Ihre Lieben im 
Notfall nicht alleine sind.
Malteser Hausnotruf

Ihre Vorteile:

● Hausnotrufzentrale rund

um die Uhr erreichbar

● Qualifi zierter Bereitschafts-

 dienst für die Hilfe vor Ort

● Einfache Technik mit

persönlicher Einweisung

● Jederzeit monatlich kündbar

● Nur 4� Euro monatlich,

keine versteckten Kosten

̈ ̈

-2005
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Nach dem Aufruf im letzten Blättchen „Hobbyisten 
gesucht“ haben sich mehrere Nachbarn gemeldet, 
die ihr Hobby mit anderen teilen möchten. Das Haus 
am Müllestumpe öffnet seine Türen und stellt die 
Räumlichkeiten zur Verfügung.

Mit folgenden Angeboten starten wir:

1. Freier Kreativtreff: Ab 13. Januar 2021, jeden 
Freitag von 16-19 Uhr

Das bring&work-Format für alle, die gerne in 
Gemeinschaft und in Werkstattatmosphäre an den 
eigenen Projekten werkeln möchten. Benötigtes 
Material und Werkzeug ist mitzubringen.

2. Tageskurse der kreativen Werkstatt
23.01.2021 Nähkurs für Kinder ab 8 Jahren 
(max. fünf Kinder): Nähen von Wimpelketten

13.02.2021 Bau von Nistkästen, Mindestalter 8 
Jahre 

13.03.2021 Nähkurs für Kinder ab 8 Jahren 
(max. fünf Kinder): Nähen von Osterhühnern 
Im Frühjahr Gestaltung von Pappmaché-Skulp-
turen – genaue Termine werden noch bekannt 
gegeben.

Angeboten werden sollen zukünftig  thematische 
Workshops  für unterschiedliche Altersgruppen. 
Das können Bastelangebote, sportliche Aktivitäten, 
Nähprojekte etc. für Kinder, Jugendliche oder Er-
wachsene sein. Die thematischen Angebote können 
einmalig, mehrmals oder regelmäßig stattfinden. 
Dazu können sich alle, die etwas anbieten möchten, 
weiterhin melden. 

Pro Kurstag werden 5 € pro Teilnehmer berechnet. 
Hinzu kommen ggf. Materialkosten.  

Anmeldungen sind ab sofort möglich unter 
muellestumpe@kigge.de. Gerne beantworten wir 
Ihre Fragen auch unter  0151 50171182

Dagmar Kirsche/Gudrun Höck

Termine in Auerberg 
Datum Zeit Veranstaltung Wo
Sa 28.11. 20:00 Thilo Seibel, Kabarett Kulturaum Auerberg, Kölnstr. 367

Do 10.12 16:30 Klupp ´91: Unser Ludwig lächelt, 
Klavierkabarett zu Beethovens 22 Bonner Jahren, 
Dr. Stephan Eisel

Ev. Gemeindeforum, Helsinkistr. 4

Sa 16.01. 20:00 „Halleluja! Ich bin der König von England“ 
Christian Schulte-Loh (Comedy)

Kulturaum Auerberg, Kölnstr. 367

Do 21.01. 16:30 Klupp ´91: Gedanken zur Jahreslosung 2021 Ev. Gemeindeforum, Helsinkistr. 4

Sa 06.02 20:00 „Zurück in die Zugluft“ Inka Meyer (Kabarett) Kulturaum Auerberg, Kölnstr. 367

Do 18.02. 16:30 Klupp ´91: Auf Spurensuche in Namibia (Werner Freesen)   Ev. Gemeindeforum, Helsinkistr. 4

Sa 06.03 20:00 „Podewitz – Macht schön!“ Podewitz (Comedy) Kulturaum Auerberg, Kölnstr. 367

Sa 20.03. 20:00      „Die Ursache liegt in der Zukunft“ Jürgen Becker (Kabarett) Kulturaum Auerberg, Kölnstr. 367

Do 25.03 16:30 Klupp ´91: „Flamme sein!“ 
Hans Scholl und die Weiße Rose, Dr. R. Zoske

Ev. Gemeindeforum, Helsinkistr. 4

Sa 24.04. 20:00 „NoLobby is perfect!“ Anny Hartmann (Kabarett) Kulturaum Auerberg, Kölnstr. 367

Veranstaltungstermine in Auerberg auch im Internet: https://www.bonn-auerberg.de/aktuelles/termine-und-veranstaltungen 

Neues Freizeitangebot  beim Haus am Müllestumpe ab 2021



Hedwigschule - Projekt „Rettet die Koalas“ der Klasse 7c
Wie kam es zu dem Projekt? 
In der Klasse 7c sprachen wir im Rahmen des Erd-
kunde-/ Politikunterrichts über die schrecklichen Wald-
brände in Australien Ende 2019/ Anfang 2020. Große 
Waldgebiete brannten und viele Tiere kamen ums Le-
ben, vor allem auch die niedlichen Koalas. 

Alle hatten davon gehört, gelesen oder Nachrichten 
geschaut. Ein Mitschüler war besonders gut informiert 
und erzählte, dass er von seinem Taschengeld eine 
Spende an die WWF-Organisation geschickt hat. Wir 
waren alle begeistert von der Idee und beschlossen 
einstimmig im Klassenrat Spenden zu sammeln. Jeder 
Mitschüler brachte am nächsten Tag eine Geldspende 
mit. Aber wir wollten noch mehr sammeln. Also hatten 
einige Mitschüler*innen die Idee in anderen Klassen 
Geld für die Koalas zu sammeln. 

Aber wie? 
Wir mussten die anderen Klassen auf das Thema auf-
merksam machen. Zunächst mussten wir uns selbst 
intensiv mit dem Thema beschäftigen, d.h. im Inter-
net recherchieren, Videos anschauen. Wir sahen uns 
Nachrichtensendungen an: riesige Waldflächen waren 
verbrannt… nur noch Asche. Von den Videos waren 
wir alle schockiert. Die armen Koalas hatten schreck-
liche Brandwunden, viele waren auch gestorben. Auch 
das Thema Klimawandel wurde in diesem Zusammen-
hang angesprochen.

Die Koalas, die in den 
Krankenstationen anka-
men, brauchten Medika-
mente, Verbandsmaterial. 
Aber es musste auch neu-
er Lebensraum, also neue 
Bäume angepflanzt wer-
den, damit die geretteten 
Koalas überleben können. 

Wir beschlossen Plakate zu machen und uns Vorträ-
ge mit ansprechendem Videomaterial zu überlegen, 
um es den Klassen 5 und 7 vorzustellen. Die Klassen 
5 und 7 wurden eingeladen. Vier Schüler*innen der 
Klasse trugen das Thema den anderen Schülern*in-
nen anhand der Plakate und auch mit schockierenden 
Videos aus den Nachrichten vor. Alle Schüler*innen 
waren sehr betroffen und holten ihre letzten Cents aus 
den Taschen. Viele brachten auch am nächsten Tag 
noch Geld mit.

So haben wir insgesamt 153,01€ eingesammelt.
Dieses Geld haben wir an den WWF, der ein spezielles 
Spendenprogramm „Rettet die Koalas“ ins Leben ge-
rufen hat, überwiesen.

Das Projekt hat uns allen viel Spaß gemacht. Es war 
uns wichtig, helfen zu können.

Wir sagen allen Danke für die Unterstützung.
 (Klasse 7c, Hedwigschule) www.hedwigschule-bonn.de
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Finanzielle Not macht auch vor Haustieren nicht halt. 
Wenn die Rente nicht mehr ausreicht, um den eige-
nen Lebensunterhalt zu bestreiten, wird ein Tierarzt-
besuch schnell zu einem Ding der Unmöglichkeit.

Für Senior*innen in dieser schweren Situation hat 
der ETN das Projekt „ETN-Tierarztmobil“ geschaffen. 
Unsere Tierärztin ist seit Oktober regelmäßig an ver-
schiedenen Stellen in Bonn unterwegs und behan-
delt dort Tiere kostenlos, wenn ihre Besitzer sich dies 
nachweislich nicht leisten können. 

Das Besondere an dem Projekt: Es richtet sich an 
Tierhalter*innen ab 60 und damit an Personen, die 
bisher nur wenige Anlaufstellen haben, wenn es um 
die medizinische Versorgung ihrer Tiere geht. Die 
Tierarztpraxis befindet sich in einem umgebauten 

Krankenwagen und kann somit verschiedene Stadt-
teile direkt anfahren – Auerberg wird einer dieser 
Stadtteile sein. 

Das Mobil wird jeden Mittwoch von 10 bis 13 Uhr vor 
dem Gebäude des Quartiersmanagement Auerberg 
(Stockholmer Str. 23) zu finden sein.

Falls Sie das Tierarztmobil besuchen möch-
ten, sprechen Sie bitte einen Termin mit 
unserer Tierärztin Frau Dr. Gomez ab:  
0157 / 37293463

Europäischer Tier- und Naturschutz e.V. 
Todtenmann 8 

53804 Much 
www.etnev.de

Das ETN-Tierarztmobil -  Hilfe für ältere Menschen mit Haustier 
Der Europäische Tier- und Naturschutz e.V. (ETN) startete im  Oktober in Bonn ein neues Projekt für 

Senior*innen mit Haustier: Das ETN-Tierarztmobil

Helfen  

ist einfach.

Unser soziales Engagement. 

Soziales Engagement ist für uns selbstverständlich. Wir 
setzen uns dafür ein, dass die Bürger in der Region am wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Leben teilhaben können. 
Ob Pavillon fürs Seniorenheim, Anschaffung von Kindersport-
rollstühlen für einen Verein, Förderung der AIDS-Stiftung oder 
eine „Überlebensstation“ für Obdachlose: Wir engagieren uns. 
Jährlich fördern wir rund 500 soziale Projekte in der Region.

gut.sparkasse-koelnbonn.de
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Die für Dezember geplante Mitglieder- und Bür-
gerversammlung kann coronabedingt derzeit nicht 
durchgeführt werden. Daher hat sich der Ortsaus-
schuss auf die folgende Vorgehensweise verständigt: 
Die bestehenden Mitglieder des Ortsausschusses 
werden in Kürze per E-Mail oder Post angeschrieben 
und über die Ein- und Ausgaben des Ortsausschus-
ses sowie über die Ergebnisse der Kassenprüfung 
informiert. Wird innerhalb einer festgesetzen Frist 
kein Einspruch erhoben, ist der Vorstand entlastet. 
Der Vorstand bleibt kommissarisch solange im Amt, 
bis Neuwahlen durchgeführt werden können.

Um allen Bürgern einen 
Überblick über die Tätigkei-
ten des Ortsausschusses 
zu geben, möchten wir an 
dieser Stelle stichpunktartig 
aufzeigen, welche umfang-
reichen Aktivitäten in der 
2-jährigen Amtszeit u. a. er-
folgt sind:

• Organisation und Durchführung des Bachfestes 
und des Weihnachtsmarktes in Zusammenarbeit 
mit den Vereinen

• Mitwirkung an der Planung bezüglich Hochwas-
serschutz/Bachverlegung, Führungen mit inter-
essierten Bürgern entlang der geplanten Trasse.

• Erstellung und Verteilung von jährlich 3 Ausga-
ben von „Dat Blättche“

• Gespräche mit Stadtverwaltung, Politik und Bür-
gern bzgl. 

. Neugestaltung des Bereichs zwischen Burg 
und Bachmündung

. Sauberkeit der Landschaftsschutzgebiete

. Bürgerantrag „Entschärfung Radweg am 
Rhein“

. Parksituation

. Verkehrssituation

. Sport- und Begegnungszentrum

• Initiative „Stolpersteine“ für Graurheindorf

• Planung „Historischer Weg Graurheindorf“

• Säuberungsaktionen in Graurheindorf mit 
BonnOrange. Teilnahme an „Piccobello“-Aktio-
nen

• Gründung einer Corona-Nachbarschaftshilfe

• Kennzeichnung von Halteverbotszonen im Be-
reich Ecke Estermannstr./An der Rheindorfer 
Burg zum Schutz der dort spielenden Kinder

• Zusätzliche Markierung „Spielende Kinder“ auf 
der Straße Zweimühlenweg

• Veranlassung Verkehrszählung Brungsgasse/
Sportplatz 

• Planung neuer Standorte für Müllbehälter

• Erstellung und Pflege der Internetseite für Grau-
rheindorf

• Organisation eines Bürgerwettbewerbs für die 
Erstellung eines Ortslogos

• Anlegung eines historischen Bilderarchivs

• Mitgestaltung des Stadtteil-Plans von Auerberg 
und Graurheindorf

• Initiative zum Erhalt des Pfarrheims

• Prüfung der OA-Satzung im Hinblick auf die Ge-
meinnützigkeit

• Antrag zur Rattenbekämpfung entlang des 
Rheindorfer Bachs

• Aufstellung eines zusätzlichen OA-Schaukastens 
an der Werftstraße

• Kurzfristige Durchsetzung der überfälligen Baum-
bepflanzung entlang der Werftstraße

• Beantwortung zahlreicher Anfragen von Rhein-
dorfer Bürgern

An dieser Stelle möchten wir uns für ehrenamtliches 
Engagement für 
Graurhe indo r f 
bedanken, ins-
besondere bei 
den Vorstands-
mitgliedern des 
Ortsausschus-
ses, bei allen Eh-
renamtlern in den 
Vereinen sowie 
bei allen Unter-
stützern, ohne 
die viele Projek-
te für das Ge-
meinwesen nicht 
realisiert werden 
könnten.  

Für weiter-
g e h e n d e 
Informationen zu einzelnen Stichpunkten er-
teilen wir gerne Auskunft. Schreiben Sie uns! 
E-Mail: oa@bonn-graurheindorf.de  
    Jürgen Klasen 1. Vorsitzender 

Gudrun Höck, stellv.Vorsitzende

Ortsausschuss Graurheindorf 
Mitglieder- und Bürgerversammlung

A k t u e l l e  t h e m e n  
A c h t s A m  k l ä r e n :

V ER S T EHEN 

E RMU T I G EN 

UMS E T Z EN

tel.: 0172 – 40 16 706 
www.weg-zum-wesentlichen.de



WOHNEN MIT SERVICE FÜR SENIOREN
In einem Teil des Redemptoristen-Klosters in Bonn-Auerberg 
bieten wir Wohnungen des Betreuten Wohnens an. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 

( 02 01 / 125 76 73

SENIORENHEIM JOSEFSHÖHE
Individuelle Betreuung und ganzheitliche 
Pflege in vertrauter Umgebung.

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns an: ( 02 28 / 62 06 - 0

ADOLPHI-STIFTUNG
Der Evangelischen Kirche, Essen

Vollstationäre Pflege
Kurzzeitpflege
Verhinderungspflege

BONN-JOSEFSHÖHE
Senioreneinrichtungen gGmbH

Lebendiger Adventskalender 
2020 in Auerberg und 

Graurheindorf
– mit allen Sinnen genießen!

Auch im Advent 2020 wird es Gelegenheit ge-
ben, sich vor einem adventlich geschmückten 
Auerberger oder Graurheindorfer Fenster all-
abendlich auf Weihnachten zu freuen!
Da wir uns in diesem Jahr nicht wie gewohnt zu 
Keksen, heißem Tee und gemeinsamen Singen 
versammeln können, nimmt der Lebendige Ad-
ventskalender 2020 eine etwas andere Form an. 
Die besonders gestalteten Fenster der „Gastge-
benden“ werden sich eins nach dem anderen 
„öffnen“. Auf Spaziergängen durch Auerberg und 
Graurheindorf, egal wann und wie oft, können 
wir so den Advent „begehen“. Wie die Fenster 
aussehen? Lassen Sie sich überraschen! Von 
Lichtzauber und Videokunst über Musik vom 
Band bis zum Dufterlebnis ist alles denkbar. Fei-
ern und spazieren Sie mit!
Alle Termine und Gastgebende finden Sie im 
Internet unter: www.thomas-morus-bonn.de und 
www.lukaskirche-bonn.de

Sonntag, 29.11.2020 - 1. Advent - 18:00 Uhr 
Auftaktgottesdienst in der Bernhardkirche

Ihre Familienzahnärztin in Graurheindorf

• angstfreie Kinderbehandlung
• unsichtbare Kieferorthopädie für Kinder und 

Erwachsene 
• Kariesbehandlung ohne Bohren
• Implantologie
• moderne Zahnheilkunde auf höchstem 

Niveau 
• mehr als 25 Jahren Erfahrung

 für Ihr schönstes Lächeln!

Römerstr. 367
53117 Bonn

0228-670438
www.zahnheilkunde-schoofs.de
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Was ist schon ein 250. Beethoven Jubiläumsjahr, 
wenn wir in Graurheindorf das 400. Jubiläumsjahr 
der Pfaffenmütz begehen!

Wer durch die verträumten Gassen unseres Stadt-
teils schlendert, wird kaum erahnen, dass hier vor 
genau 400 Jahren Weltgeschichte geschrieben wur-
de. Heute erinnert nur noch das 1623 errichtete Hei-
ligenhäuschen an der Bachbrücke an diese schwere 
Zeit.

Was war geschehen?
Seit 1618 tobte in Europa der Dreißigjährige Krieg. 
Das Rheinland fühlte sich anfangs noch unbeteiligt 
und verschont, da sich die großen Kontrahenten (be-
kanntlich die protestantischen Schweden gegen die 
katholische Liga) nur im Zentrum Deutschlands be-
kämpften. 

Die Holländer, einer der Globalplayer dieser Macht-
ränke, sahen ihren südlichen Einflussbereich be-
droht, und so suchte der niederländische General 
Maurits van Oranje nach einer geeigneten geografi-
schen Lage, um die spanischen und pfalzneuburgi-
schen Truppen aus dem Süden wirksam abzuweh-
ren. 
Er fand eine passende Doppelinsel im Rhein - ausge-
rechnet im zerklüfteten Siegdelta vor Graurheindorf. 
Die Arbeiten für eine Festung wurden im Sommer 

1620 begonnen. Sie umfasste ein Areal von etwa 
200.000 m², das entspricht ca. 30 Fußballfeldern. 
Weil die gezackte Form der Wehranlage an die da-
mals übliche Kopfbedeckung der Kleriker erinnerte, 
nannte man sie “Die Pfaffenmütz”.
Die Inseln wurden verbunden und gegen Hochwas-
ser aufgeschüttet.
Befestigt wurde die Anlage durch mit Holz verstärkte 
Erdwälle - drei Meter hoch und sieben Meter breit.

Insgesamt lebten 3.000 Söldner und Landsknechte 
in festen Holzhäusern. Die holländischen Truppen 
führten sich im Umland wie die neuen Herren auf 
und erpressten von der hiesigen Bevölkerung, was 
immer sie brauchten. Der in Bonn residierende Köl-
ner Erzbischof  und Kurfürst Ferdinand konnte nur 
hilflos zusehen, wie seine Untertanen von den Söld-
nern drangsaliert und terrorisiert wurden.

Ab Mitte 1622 belagerten die vorgerückten spani-
schen Truppen links- und rechtsrheinisch die Pfaffen-
mütz und im Januar 1623 zogen die holländischen 
Truppen besiegt ab.
Nun übernahmen allerdings die spanischen Söldner 
die Festung. Man kann sich vorstellen, dass die Be-
völkerung somit vom Regen in die Traufe kam. Es 
sollte noch mehrere Jahre dauern, bis 1629 auch die 
spanischen Truppen abgezogen wurden, weil man 
sie für die Verteidigung von Wesel benötigte.
So kehrte in Graurheindorf nach fast zehnjähriger 
Kriegstätigkeit endlich wieder Ruhe ein. Die Flu-
ten des Rheins trugen nach und nach die Über-
reste dieser historischen Episode hinweg und 
schwemmten alles Richtung Holland von dannen. 

Ludwig Frings

400 Jahre Pfaffenmütz (1620 - 2020)

Die Festung „Pfaffenmütz“ lag an dieser Stelle vor 
Graurheindorf

Detaillierte Ausführungen können dem 90-seitigen Buch 
„Die Pfaffenmütz“ von Heinrich Brodesser, welches in der 
integrierten Stadtbibliothek Auerberg ausgeliehen wer-
den kann, entnommen werden.

Im September feierte der ehemalige Auerberger 
evangelische Gemeindepfarrer Rolf Schleßmann im 
Ev. Gemeindeforum seinen 90. Geburtstag zusam-
men mit den Ökumenischen Seniorenkreises Klupp 
´91. Der gebürtige Kölner wurde 1960 in der Lukaskir-
che ordiniert und war später in der Lukaskirchenge-
meinde für den Gemeindebezirk Auerberg zuständig. 
In diese Zeit fällt auch die Errichtung des Gemein-
deforums 1974. Von 1977 bis 1990 war Schleß-
mann Superintendent des Ev. Kirchenkreises Bonn. 
Schleßmann, der heute im Haus Rosental wohnt, 
schaut zurück auf die Anfangsjahre in Auerberg und 
betont: „Mich hat das Interesse der Auerberger Bür-
ger am Aufbau ihres Wohnortes beeindruckt. Beson-

ders sind mir in Erinnerung die Straßengottesdienste 

auf dem Grundstück, auf dem das Gemeindeforum 

entstehen sollte.“
Der Ortsausschuss Auerberg reiht sich in 
die große Zahl der Gratulierenden ein und 
wünscht unserem langjährigen Auerberger Mit-
bürger alles Gute für die kommenden Jahre. 

Joachim Rott

Pfarrer Schleßmann 90 Jahre
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In den Akten des Ortsausschusses Auerberg taucht 
Wolfgang Maiwaldt zum ersten Mal am 27. Novem-
ber 1981 auf. In einer Bürgerversammlung hatte er 
sich für eine Freihaltung des Klosterackers und der 
Rheinaue-Nord von Bebauung ausgesprochen. Fast 
40 Jahre später, im Frühsommer 2020, ist es nicht 
zuletzt seiner Initiative in der Bezirksvertretung Bonn 
zu verdanken, dass der Status des Klosterackers als 
Landschaftsschutzgebiet erneut bekräftigt worden 
ist.

Sich beharrlich für Belange der Umwelt einzusetzen, 
gehört unverändert zu den erklärten Zielen Wolfgang 
Maiwaldts. Das war auch so bei den intensiven Dis-
kussionen um die Zukunft des Lausackers, um die 
Straßenbahnverlängerung nach Auerberg, um den 
Autobahnanschluss in Hersel und/oder an der Schle-
sienstraße, um den Bau einer Recyclinganlage in 
Hersel, eines Krematoriums am Nordfriedhof, um 
einen Hochwasserschutz für Graurheindorf. Die Auf-
zählung ließe sich problemlos fortsetzen, aber damit 
nicht genug: Die Zukunft der von Schließung bedroh-
ten Stadtteilbibliothek, der (leider vergebliche) Kampf 
um ein Begegnungszentrum in der Auerberger Mitte, 
der Einsatz für eine Erhaltung und Pflege der denk-
malwürdigen Zeugen der Vergangenheit, die Schaf-
fung eines Jugendzentrums, der Bau von Kitas. All 
das und noch vieles mehr hat Wolfgang Maiwaldt in 
unzähligen Sitzungen begleitet. Von 1989 bis 2014 
war er Mitglied des Rates der Stadt Bonn und von 
2014 bis 2020 nicht nur Mitglied der Bezirksvertre-
tung Bonn und Vorsitzender der dortigen CDU-Frak-
tion, sondern auch Erster stellvertretender Bezirks-
bürgermeister. Mit vier Oberbürgermeistern hatte er 
es zu tun: Dr. Hans Daniels, Bärbel Dieckmann, Jür-
gen Nimptsch und Ashok Sridharan. Über die lokale 
Ebene Bonns hinaus war er 25 Jahre lang Mitglied 
und dann auch Vorsitzender der Verbandsversamm-
lung im Zweckverband Naturpark Rheinland und 
seit 2009 Mitglied in der „Kommission Regional und 
Strukturfragen“ im Regionalrat der Bezirksregierung 
Köln.

Dieses außergewöhnliche Engagement fand öffent-
liche Anerkennung durch die Verleihung der „Ver-
dienstmedaille des Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland“ durch den Bundespräsidenten 
Horst Köhler am 10. Dezember 2008 und die Ver-
leihung der Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ durch 
den Ratsbeschluss vom 23. Juni 2014. In gleicher 
Weise ist aber auch die Unterstützung durch seine 
Gattin hervorzuheben. Wer einmal die hunderte Sei-
ten umfassenden Vorlagen der Verwaltung für die 
Sitzungen in Händen hatte, weiß nur zu gut, wie viele 
Stunden für Aktenstudium, Erarbeitung von Stellung-
nahmen, Anfragen, Sitzungen von Ausschüssen und 

innerhalb der Partei Zeit für die Familie rauben und 
wie selbstverständlich viele 
auf deren Rücksichtnahme 
bauen. Ebenso erwarten 
Vereine und örtliche Insti-
tutionen die Präsenz ihres 
Abgeordneten, wenn es et-
was zu feiern gilt. Und nicht 
selten erfährt dieser neben 
Lob auch herbe, bisweilen 
unverschämte Kritik. 

Wolfgang Maiwaldts Auftre-
ten war und ist stets geprägt von freundlicher Sach-
lichkeit und Hilfsbereitschaft. Die Ortsausschüsse 
Auerberg und Grau rheindorf fanden und finden bis 
heute in ihm einen zuverlässigen Ansprechpartner 
in allen örtlichen Belangen. Mit großem Respekt vor 
seinem jahrzehntelangen Einsatz zum Wohle unse-
rer Stadtteile sprechen ihm beide Ortsausschüsse 
ihre Anerkennung aus: Wolfgang Maiwaldt hat sich 
um Auerberg und Graurheindorf verdient gemacht!

Für den Ortsausschuss Auerberg: Gert-Michael 
Schwaegermann, Vors.; Dr. Jürgen Haffke, Stv. Vors.

Für den Ortsausschuss Graurheindorf: Jürgen Kla-
sen, Vors.; Gudrun Höck, Stv. Vors.

Danke Wolfgang Maiwaldt!
31 Jahre in Rat und Bezirksvertretung für Auerberg und Graurheindorf

www.gilgens.de

Gilgen’s�Bäckerei�&�Konditorei

-�Bonn�-�Auerberg,�Café

-�Bonn�-�Dransdorf,

-�Bonn�-�Endenich,�im�Edeka�Markt,

-�Bonn�-�Kessenich,�im�Rewe�Markt,

Kölnstr.�419

Justus-von-Liebig-Str.�31

Karlstr.�33

Pützstraße�25�-�27
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Immer wieder hört man von Menschen, die nach 
Graurheindorf ziehen: „Alles wunderbar hier, nur für 
die Nahversorgung musst du das Dorf verlassen.“ So 
erging es auch mir; als ich vor 21 Jahren hierhin ge-
zogen bin. Und das blieb auch jahrelang so. Doch 
dann entdeckte ich den einen oder anderen Liefe-
ranten, der unser Dorf seit vielen Jahren versorgt. Da 
sich in nachbarschaftlichen Gesprächen herausstell-
te, dass dies vielen Bewohnern unbekannt ist, möch-
te ich an dieser Stelle darüber berichten. 

Täglich, ausgenommen sonntags und montags, kön-
nen Brötchen und eine Tageszeitung bei der Bäcke-
rei Kries aus Hersel bestellt werden. Zusätzlich ist 
samstags auch die Lieferung von Brot und Kuchen 
möglich. Ausgeliefert wird in der Woche in den frühen 
Morgenstunden.  Erreichen könnt Ihr die Bäckerei für 
nähere Infos unter 02222/952140 oder ihr fahrt ein-
fach mal vorbei und nehmt euch direkt ein leckeres 
Stück Kuchen mit nach Hause. 

Aber nicht nur Brot und Brötchen werden in unser 
Dorf geliefert. Dienstags morgens kommt zusätz-
lich der Eifeler Frischdienst zu uns ins Dorf. Er ist 
ein fahrender Vollsortimenter vor allem mit Spe-
zialitäten vorwiegend aus der Eifel. Geführt wer-
den Brot & Backwaren, Eier, Milch & Käse, Nudeln, 
Fleisch, Wurst & Geflügel, Obst & Gemüse und 
vieles mehr. Ein absolut gut ausgestatteter rollen-
der Supermarkt, bei dem es viel zu entdecken gibt. 
Eine Vorbestellung ist nicht notwendig, aber möglich 
unter der Telefonnummer 06556/7675. Gebt dem 
Fahrer Benny Leinen (0160/99433935) Bescheid, 
wo auf der Estermannstraße er anhalten soll. Das 
vollständige Sortiment kann auf der Internetsei-

te www.eifeler-frischdienst.de eingesehen werden. 
Aufgrund der großen Nachfrage wird - vorerst be-
grenzt bis Ende Dezember - ein zusätzlicher Aus-
lieferungstermin freitags nachmittags angeboten. 
Ich kann allen Nachbarn nur empfehlen mal auf der 
Straße einzukaufen und sich von der Qualität und 
Frische der Produkte persönlich zu überzeugen. 
Auch in Auerberg bietet der Eifeler Frischdienst 
Dienstags sein Sortiment an mit Stops u.a. in der 
Seehausstr., Kölnstr., Saarbrückener Straße, und 
Insterburger Straße. Seit neuestem kann man übri-
gens mit Karte zahlen.

Zum guten 
Schluss kommen 
wir noch zu den 
„Jungen Wilden“, 
die Graurhein-
dorf von Montag 
bis Sonntag mit 
Backwaren be-
liefern. Schaut 
euch das Kon-

zept gerne einmal auf www.MeinFruehstueck24.de 
an. Aber wer jetzt denkt: ach, wieder jemand der TK-
Rohlinge aufbackt, der liegt falsch. Beliefert wird der 
Fahrdienst nämlich von der Bäckerei Markmann, die 
in Bonn ansässig ist. 

Unser Fazit: jeder hat seine Stärken und jeder hat 
seine Highlights. Ausprobieren lohnt sich! Gebt uns 
gerne eine Rückmeldung, wie Ihr es findet, „op dä 
Stroß inzokoofe“. 

Holger Marx

Einkaufen in Rheindorf - Geht das?

Der gut sortierte Lieferwagen vom Eifeler 
Frischdienst

Im Rahmen der von Bonn in den 1950er Jahren über-
nommenen Patenschaft für die Stadt und den Kreis 
Stolp (heute Slupsk in Polen), die bis 1945 zur preu-
ßischen Provinz Pommern gehörten, entstand auch 
die „Stolper Heimatstube und Archiv“. Seit 2004 hat 
sie ihr Domizil in Auerberg im 2. Stock des im städ-
tischen Besitz befindlichen Hauses An der Josefs-

höhe 52. Die Stolper Heimatstube beherbergt u.a. 
Kulturgüter, Bilder, Dokumente, Bücher, Fotoalben, 
Mikrofilme, CDs, DVDs, Videokassetten aus der al-
ten Stolper Heimat und aus der Zeit der Entwicklung 
der Patenschaft zwischen Bonn und Stolp. 

Uwe Kerntopf, Vorsitzender des Trägervereins 
Stolper Heimatkreise e. V., betont die Heimat -und 
Familienforschung, einen der Schwerpunkte der 
Vereinsaktivitäten. Vielen Besuchern habe bei der 
Suche nach ihren Wurzeln geholfen werden können.  
Kerntopf weiter: „Auch wenn sie keine Vorfahren in 

Hinterpommern und/oder Westpreußen haben, sind 
Ihre Leserinnen und Leser herzlich eingeladen, mit 

uns einen Plausch bei Kaffee und Gebäck/Kuchen 
zu halten.“ Jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis 
16 Uhr öffnet sie ihre Pforten für die Allgemeinheit. 
Weitere Infos im Internet: www.stolp.de   

Joachim Rott

Ein Stück Pommern in Auerberg

Pommersche Gemütlichkeit in der Stolper Heimatstube
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Ernst-Robert-Curtius-Str. 33

53117 Bonn
Gewerbepark Buschdorf

www.kaschub.de

Auch in diesem Jahr werden die Stadtwerke Bonn 
(SWB) Energie und Wasser wieder für den weih-
nachtlichen Lichterglanz auf dem Rondell vor der 
Bernhardkirche sorgen. Der Bonner Energieversor-
ger übernimmt dabei, neben den Stromkosten für 
die Weihnachtsbeleuchtung am Weihnachtsbaum, 
auch die Kosten für die fachgerechte Montage und 
Demontage der Lichterketten. Der Ortsausschuss 
Auerberg freut sich über das inzwischen schon tradi-
tionsreiche Engagement der Stadtwerke in unserem 
Stadtteil. 

Im Gegenzug wird an gut sichtbarer Stelle in unmit-
telbarer Nähe des Weihnachtsbaumes ein Werbe-
banner der SWB aufgestellt. Helene Nemitz, Eupe-
ner Straße 24, erklärte sich erneut dazu bereit, ihren 
Gartenzaun dafür zur Verfügung zu stellen. Herzli-
chen Dank an Frau Nemitz und an alle, die mit daran 
gearbeitet haben, diese schöne Weihnachtstradition 
auch in diesem Jahr in Auerberg zu ermöglichen.

Joachim Rott

Weihnachtlicher Lichterglanz 
vor der Bernhardkirche Gute Nach-

richt  für unsere 
sportbegeister-
ten Kinder- und 
Jugend l i che : 
Seit Oktober 
stehen ihnen in 
den Sportan-
lagen An der Josefshöhe das neu errichtete Kunst-
rasenkleinspielfeld und der neue Basketballplatz als 
Sport- und Spielfläche zur Verfügung. Während der 
große Kunstrasenplatz dem Bonner SC vorbehalten 
ist, können sie die neuen Plätze nutzen, ohne Mit-
glied in einem Verein zu sein.

Alle Plätze sind montags bis freitags von 8 bis 22 
Uhr und samstags und sonntags von 8 bis 20 Uhr 
nutzbar.

Bleibt zu hoffen, dass die von der Stadt geplante Sa-
nierung des Parkplatzes An der Josefshöhe jetzt zü-
gig in Angriff genommen wird.

Joachim Rott

Sportplätze für alle
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„Ärmel hochkrempeln für unser Stadtteilzentrum!“, 
das haben sich Anwohnerinnen und Anwohner der 
Auerberger Mitte vorgenommen und Patenschaf-
ten für die neuen Pflanzenkübel auf dem Marktplatz 
übernommen. Die Kübel aus Holz bringen künftig 
mehr Farbe und Leben in die puristische Stadtteil-
mitte. 

Am 27. Oktober sind sie in der Auerberger Mitte an-
gekommen und noch am selben Tag haben die Pa-
tinnen und Paten die Ärmel hochgekrempelt und 
bereits einen Großteil der Kübel bepflanzt. Nun er-
freuen Heidekraut, Chrysanthemen und Co die Pas-
santinnen und Passanten und laden ein zu einem 
Rundgang durch die kleine botanische Freiluftaus-
stellung. 

Seit der Fertigstellung der noch jungen Auerberger 
Mitte besteht die Kritik, dass die Gestaltung des 
Platzes seiner Funktion als Stadtteilzentrum nicht 
gerecht wird. Die kühle, moderne Mitte macht auf 

viele Auerbergerinnen und Auerberger einen steri-
len und ungemütlichen Eindruck. Um dem kurzfris-
tig entgegenzuwirken hat das Quartiersmanagement 
Auerberg mit Unterstützung der Stadt Bonn das 
Projekt Stadtteilbalkon auf der Mitte ins Leben ge-
rufen. Das Quartiersmanagement hat zunächst die 
Idee im Quartier bekannt gemacht und einen Aufruf 
nach Patinnen und Paten für die Kübel gestartet. 
Sehr schnell hatten sich Verantwortliche für alle Kü-
bel gefunden. Der gemeinschaftlich gestaltete Stadt-
teilbalkon, bestehend aus acht Pflanzenkübeln, sorgt 
fortan für eine grünere Mitte. Die liebevoll individuell 
gestalteten Kübel verleihen dem Stadtteilzentrum 
eine persönliche Note. Der ehrenamtliche Einsatz 
der Pflanzpatinnen und -paten ist darüber hinaus ein 
sehr schönes Beispiel für den Wunsch und die Be-
reitschaft der Auerbergerinnen und Auerberger, die 
eigene Wohnumgebung aktiv mitzugestalten.

Die Genehmigung für den Stadtteilbalkon auf der 

Mitte besteht vorerst bis zum September 2021. Wäh-
rend dieser Zeit wird beobachtet, ob die Pflanzkübel 
gut angenommen werden. Wenn die Pilotlaufzeit er-
folgreich verläuft und andere Planungen für die Mitte 
dem nicht entgegenstehen, dann ist eine Verlänge-
rung der Genehmigung denkbar.

Langfristig sind die Kübel alleine keine Lösung für die 
Unzufriedenheit mit dem Stadtteilzentrum. Aktuell ar-
beitet das Amt für Soziales und Wohnen gemeinsam 
mit dem Büro BASTA an einem Werkstattverfahren 
mit dem Ziel einer nachhaltigen Aufwertung der Au-
erberger Mitte. Im Rahmen des Verfahrens werden 
Gestaltungs- und Nutzungswünsche für die Mitte 
gesammelt (auch jene, die in der Vergangenheit be-
reits zahlreich eingebracht wurden) und anschlie-
ßend in Workshops von den Auerbergerinnen und 
Auerberger diskutiert und priorisiert. Die Verwaltung 
ent wickelt daraus einen Gestaltungsvorschlag, der 
den politischen Gremien zur Entscheidung vorgelegt 
wird. Ursprünglich waren die Workshops für Novem-
ber geplant. Aufgrund der ansteigenden Zahlen der 
COVID-19 Erkrankten können Diskussionsveranstal-
tungen aktuell aber leider nicht verantwortet werden. 
Die Zuständigen arbeiten an einer Lösung, um den 
Dialog zur Mitte im Stadtteil trotz der widrigen Um-
stände voranzubringen.

Anna Lena Willems, QM Auerberg 

Quartiersmanagement Bonn Auerberg
Team: 

Anna Lena Willems, Martin Eder, Vera Schultze

Stockholmer Str. 23 

Tel: 0228 36038448 

info@qm-auerberg.de

Der Artikel in der Sommerausgabe des „Blättche“ 
über das Schicksal der Juden in Graurheindorf und 
der damit verbundene Spendenaufruf für die „Stol-
persteine“ sind auf eine große Resonanz gestoßen. 
Zahlreiche Spenden sind auf dem Konto des Orts-
ausschusses eingegangen, so dass ab Frühjahr 
2021 insgesamt 10 Stolpersteine an die aus Grau- 
rheindorf stammenden Juden erinnern werden. Auf 
der Internetseite des Ortsausschusses werden zu je-
der einzelnen Person die vorhandenen historischen 
Dokumente veröffentlicht.

Der Ortsausschuss dankt sehr herzlich allen Spen-
dern für dieses starke Zeichen gegen Intoleranz und 
Rassismus.

Jürgen Klasen (1. Vorsitzender) und 

Gudrun Höck (stv. Vorsitzende)

Spendenaufruf für„Stolper- 
steine“ in Graurheindorf

Die Auerberger Mitte blüht auf



W i n t e r  2 0 2 0 / 2 1  | 15

Zum Artikel „Klosteracker bleibt Landschaftsschutz-
gebiet“ in „Dat Blättche“-Ausgabe Sommer 2020 
schreibt Anne Wolpensinger: Es ist toll, dass sich der 
Ortsausschuss Auerberg auf vielerlei Weise für unseren 
Stadtteil einsetzt. Und Frischluftschneisen sind eine wich-

tige Sache in Bezug auf den Klimawandel und sich auf-

heizende Städte. Trotzdem bitte ich alle, sich gedanklich 
mal in die Lage von Menschen zu versetzen, die sich den 

Traum vom Eigenheim nicht erfüllen können. 

In Bonn Auerberg darf man für ein Haus derzeit um die 
550.-700.000 Euro auf den Tisch legen. Wer kann sich 
das leisten, wenn er oder sie nicht üppig und frühzeitig 

erbt? Die Alternative ist dann für die meisten entweder in 
der Mietwohnung zu bleiben oder nach JWD zu ziehen, 
um von da an täglich weite Wege zu Arbeit und Schule 
zurücklegen zu müssen. Was ja übrigens auch nicht sehr 
umweltfreundlich ist. Und das, während manche Eigen-

tümer große Grundstücke mitten in Auerberg leer stehen 
lassen.

Ich frage mich, wo in Auerberg oder Graurheindorf nach-

verdichtet werden kann. Wo ist Platz zum Bauen für Fa-

milien, Bau-Gemeinschaften oder gemeinnützige Bauge-

nossenschaften?

Lesermeinung

Hinweis der Redaktion:

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerungen der Redaktion. Sie behält 
sich vor, eingehende Lesermeinungen abzulehnen oder zu kürzen.

Wie im letzten Blättchen berichtet, sollten in den 
nächsten Wochen weitere Tafeln, die historische Er-
eignisse aufgreifen, in Graurheindorf aufgestellt wer-
den. Eine für den Herbst geplante offizielle Eröffnung 
ist jedoch coronabedingt derzeit nicht möglich. Sie 
wird daher auf 2021 verschoben.

Auf der Haupttafel, die an der Bachbrücke errichtet 
wird, wird es einen Überblick über die bereits beste-
henden einzelnen Stationen geben.

Gudrun Höck 

Historischer Weg Graurheindorf
Offizielle Eröffnung verschoben auf 2021

Anja Maria Franz-Röhrig

PRIVATPRAXIS FÜR LOGOTHERAPIE UND 

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Alles, was die Seele heilt 

• Logotherapie

• Existenzanalyse

• Biographiearbeit

• Imaginations- und Schreibtherapie

• Stress- und Kommunikationsberatung

• Sinn-Coaching

Entweder direkt in meiner Praxis oder bequem von zu Hause aus 

per Telefon, Email oder Skype.

Melden Sie sich auf www.sinn-erfahren.de an für den kostenlosen 

Newsletter Sinn-Impuls.

Anja Maria Franz-Röhrig, M.A.

Logotherapeutin * Heilpraktikerin für Psychotherapie * Autorin * Coach

Eine große Gemeinde hatte sich am 15. Oktober in 
der Bernhardkirche und auf dem Nordfriedhof ver-
sammelt, um Abschied zu nehmen von Margot Ha-
gemann. Über Jahrzehnte vertrat sie die Auerberger 
Siedlergemeinschaft im Ortsausschuss, war aktiv bei 
den Schützen und überhaupt vielfach präsent und 
anerkannt in unserem Stadtteil. Sie war ein „Auer-
berger Urgestein“, geradeheraus und kein Blatt vor 
den Mund nehmend. 

Der Ortsausschuss Auerberg wird Margot Hagemann 
in guter Erinnerung behalten.

Abschied von 

Margot Hagemann (1942-2020) 
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Glückwunsch an Wolfgang Maiwaldt, den klaren Sie-
ger des Fotowettbewerbs des Ortsausschusses Au-
erberg. Unter den 19 Bildeinsendungen erhielt sein 
Bild (s. Abb.) die meisten Stimmen in einer Online-
Befragung der Mitglieder des Ortsauschusses Auer-
berg. Er erhält ein Preisgeld von 50 EUR. Weitere 
Gewinner sind Martin Riedel und Christian Rössler.

Dazu Gert-Michael Schwaegermann, Vorsitzender 
des Ortsausschuss Auerberg: „Ich danke allen Fo-
tografen, dass sie sich die Mühe gemacht haben, 
sich an unserem Fotowettbewerb zu beteiligen. 
Aus den Bildern kann jeder ersehen, wie schön die 
Auerberger Mitte aussehen könnte, wenn nur ein Teil 
dieser Anregungen von der Stadt umgesetzt werden 
könnte.“

Schließlich sollte nicht unerwähnt bleiben, dass 
alle drei Gewinner ihren Preis stiften. Das Preis-
geld geht je zur Hälfte an den Förderverein der 
Stadtteilbücherei Auerberg und an die Weihnachts-
päckchenaktion der Tafel in der Mackestraße.

Alle eingereichten Bilder können im Internet-Auftritt 
des OA : www. bonn-Auerberg.de betrachtet  werden. 

Joachim Rott

Fotowettbewerb Auerberger Mitte
„Schöne Plätze auch anderer Städte“



 
 

Pariser Straße 57 · 53117 Bonn

Tel.: 0228 - 98 92 802
Fax: 0228 - 98 92 803

Email: info@zahnarztpraxis-danielschäfer.de
www.zahnarztpraxis-danielschäfer.de

 

 

 

Herzlich Willkommen in meiner Praxis. 

Wir bieten Ihnen eine  

professionelle hochwertige Zahnbehandlung in einer  

angenehmen, ruhigen und netten Atmosphäre. 

 

Zu den Vorsorgeuntersuchungen (auch für Kinder) und der Prophylaxe                                    
(z. B. Professionelle Zahnreinigung und der Individualprophylaxe bei Kindern)  

bieten wir Ihnen ein breites Spektrum modernster zahnmedizinischer Behandlungen  

und zugleich bei Bedarf Finanzierungsangebote ohne Bürokratie. 

 

Besuchen Sie uns doch einfach. 

Unsere Sprechzeiten sind: 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 8-18 Uhr 

Mittwoch und Freitag von 7-12 Uhr 

Um telefonische Anmeldung wird gebeten. 

 

Sollten Sie noch Fragen haben - nur zu...

Wir beantworten und beraten Sie gerne.  
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Wir bleiben auch während des Teil-Lockdowns im 
November geöffnet und freuen uns auf Ihren Be-
such! Bücher, Filme, Hörspiele, Brettspiele, Ninten-
dospiele, Comics und Zeitschriften können weiterhin 
ausgeliehen werden – zu unseren Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Samstag von 10.30 bis 13 Uhr und 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 15.30 Uhr bis 
18.00 Uhr. (Coronabedingt wird am Eingang die 
Nummer des Bibliotheksausweises und eine Tele-
fonnummer registriert, das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes ist Pflicht und die Aufenthaltsdauer ist 
aktuell auf 15 Minuten beschränkt.)

Aber auch während der Schließzeit im ersten Lock-
down war der Förderverein aktiv. So haben wir zahl-
reiche neue Medien angeschafft: Dabei wurden 
Wünsche erfüllt, z.B. Sachgeschichten für Erstle-
ser*innen, Bücher mit Näh- und Bastelideen sowie 
Kochbücher für Kinder und weitere Bücher von Flo-
rian Beckerhoff nach seiner Lesung bei uns. Trotz 
des Lockdowns haben wir auch verschiedene Aktivi-
täten angeboten: ein Literaturquiz für Erwachsene, 
einen Malwettbewerb für Kinder und ein Literaturquiz 
für Kinder. Aus den vielen Einsendungen haben wir 
jeweils 3 Gewinner*innen ausgelost, denen wir die 
Buch- und Spielpreise in Auerberg persönlich vorbei-
gebracht haben.

Und nach den Sommerferien? Natürlich haben wir 
auch in diesem Herbst beim Auerberger Spielefest 
mitgemacht: Der Ratebegeisterung unserer Nut-
zer*innen folgend haben wir ein Medienquiz ent-
worfen, an dem man auch am Schaufenster unserer 
Stadtteilbibliothek mitmachen konnte! 

Auch wenn momentan keine Veranstaltungen in 
unserer Stadtteilbibliothek stattfinden können, sind 

unsere geplanten Events nur verschoben und nicht 
abgesagt. Sobald es wieder möglich sein wird, wer-
den wir die Vorträge von Norbert Subroweit über den 
Shikoku-Pilgerweg in Japan und von Jürgen Haffke 
über Bonn, die musikalische Lesung des „Kleinen 
Prinzen“ mit Doris Meyer u.a. und die Vorstellung 
der Neuerscheinungen von C. Saamer und R. Brink-
mann-Viertel nachholen. 

Für die letzten Wochen des Jahres haben wir in 
unserer Stadtteilbibliothek ein Bücherregal für einen 
Bücherflohmarkt aufgestellt – und eine kleine Spar-
dose. Vielen Dank für Ihre Unterstützung, die dann 
wieder in Neuanschaffungen, Aktionen und Veran-
staltungen fließt. Zwei kleine Überraschungen wird 
es aber in diesem Jahr noch geben. Schauen Sie 
dafür gern ab dem 4. Dezember an unserem Ein-
gangsfoyer in der Warschauer Straße 66 vorbei und 
auf unserer Internetseite www.föv-bibliothek-bonn.de 
und unserer Facebook-Seite. Wir freuen uns auf Ihre 
Rückmeldungen!

Ulrike Blumenreich, Förderverein der 

Stadtteilbibliothek Rheindorf/Auerberg

Aus unseren Vereinen 

Auch unserem Verein hat Corona viele Absagen 
beschert. Neben dem Stiftungsfest fiel auch unser 
90-jähriges Vereinsjubiläum ins Wasser. Ende Ok-
tober mussten wir ebenso unsere geplante Jahres-
hauptversammlung absagen. Auch unsere Leis-
tungssportler erfuhren kurzfristig, dass die Deutsche 
Meisterschaft und die Europameisterschaft ausfallen 
werden. Schade, ein paar Medaillen wären sicherlich 
wieder erkämpft worden.

News vom Wassersportverein 

Blau-Weiss Bonn e.V.  

Integrierte Stadtteilbibliothek Auerberg
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Nach der Corona-Pause haben die Pfadfinderinnen 
der Bonn-Auerberger Gruppe „Rheintöchter“ ihre 
wöchentlichen Gruppenstunden im „Mühlenstumpf“ 
(An der Rheindorfer Burg 9) wieder aufgenommen 
und zudem eine weitere Gruppe für Mädchen ab 7 
Jahren gegründet. Geleitet wird die neue Gruppe von 
Jenna Suppert und Elise Beothy. Die Gruppenstun-
den finden montags außerhalb von Schulferien von 
17.30-19 Uhr im und rund um den „Mühlenstumpf“ 
statt. Zum Programm gehören neben der Vermitt-
lung von Pfadfindertechniken (Feuer machen, Out-
door-Fähigkeiten) Maßnahmen für den Naturschutz 
und soziale Projekte. Da der Aufenthalt an der 

„frischen Luft“ für die Pfadfinderinnen der Normalzu-
stand ist, sind für die Teilnahme festes Schuhwerk 
und wetterfeste Kleidung zu empfehlen. Interessier-
te Mädchen können zunächst bis zu 6 Monate un-
verbindlich an den Aktivitäten teilnehmen. Zum An-
gebot gehören neben der Gruppenstunden auch 
Wochenendfahrten. Zur besseren Planung werden 
Interessierte gebeten, ihr Kommen bei Elise Beothy 
unter Tel. 0151-59869345 anzukündigen. Grund-
sätzliche Informationen zur Gruppe finden sich unter 
bonner-pfadfinder.de

Förderverein Bonner Pfadfinderinnen und Pfadfinder e.V.

Pfadfinderinnengruppe gestartet

Die jüngste und neudatierte Jah-
reshauptversammlung des 1. 
KC „Rhingdorfer Junge un Mäd-
che“ e.V. fand coronabedingt 
im Pfarrsaal Thomas Morus in 
Bonn-Tannenbusch statt. 

Von der sehr gut besuchten Mitglie-
derversammlung wurden für die Dauer von 2 Jahren 
zum 1. Vorsitzenden Jens Wellnitz und zum 2. Vorsit-
zenden Karsten Poremba bestimmt. Für den Posten 
der Kassiererin entfiel die Wahl auf Jessica Poremba 
und die der Schriftführerin auf Janina Bahr. Bereits 
im letzten Jahr zum Geschäftsführer wurde Marcel 
Basten gewählt. 

Der erweiterte Vorstand besteht aus Zeugwart Jens 
Wellnitz, Zugleiter Marcel Basten, Presse und Öf-
fentlichkeitsarbeit Thorsten-Gerd Hildenbrandt, 2. 
Geschäftsführerin Madeline Baudach. Zu Kassen-
prüfern wurden Anja Hasse und Frederik Grönewald 
gewählt.

Nach den Absagen und Verboten im Bonner Karne-
val wurden vom Verein zwischenzeitig alle Termine 
und Veranstaltungen wie das 25-jährige KC Beste-
hen abgesagt. Auch wird es diese Session keine Tol-
litäten in Bonn-Graurheindorf geben und keine sozia-
len Einrichtungen wie Kindergärten und Altenheime 
besucht.

Wenn es politisch erlaubt und gesellschaftlich er-
wünscht ist, wird der 1. KC „Rhingdorfer Junge un 
Mädche“ e.V. seinen Karnevals- und Geisterzug al-
ternativ planen und organisieren. Er stellt aber auch 
klar, dass es keinen gewohnten Straßenkarneval und 
Partys auf engem Raum in der Session 2020/21 ge-
ben wird. Der Verein ist sich seiner Verantwortung in 
dieser schwierigen Zeit bewusst. Statt der beliebten 
Festschrift wird der KC seine Homepage (rheindor-
fer-karneval.de) neu gestalten und über diese infor-
mieren.

Thorsten-Gerd Hildenbrandt 

Graurheindorfer Karnevalsverein sagt alle Veranstaltungen ab

Der allgemeine Vereinssport am Bootshaus konn-
te jedoch unter strengen Hygienevorschriften wei-
ter aufrechterhalten werden. Der Rhein mit seinen 
niedrigen Wasserständen und dem schönen Wetter 
machte das Paddeln vor der Haustür sehr angenehm.

Zum ersten Mal konnten 10 neue Mitglieder das vor 
kurzem eingeführte „Kanu-Sportabzeichen“ (auch 
EPP, Europäischer Paddel-Pass genannt)  nach vie-
len Übungsstunden erwerben. Der EPP berechtigt 
die Inhaber, selbstständig mit ihren Booten Flüsse 
und Seen zu befahren. Immer mehr Kanu-Boots-
verleiher in Europa verlangen diesen Europäischen 
Paddelpass.

Neben den schon gut besuchten Stand-Up-Paddel-
kursen (SUP) wird der Verein 2021 weitere Angebote 

für den Euro-
päischen Pad-
delpass durch-
führen, Termine 
demnächst auf unserer Homepage.

Nach fast 6 Jahren wird unsere Vereinsgaststätte 
„Kajüte“ einen Pächterwechsel haben. Wegen um-
fangreicher Renovierungsarbeiten wird die Kajüte 
vom 01.11.2020-31.03.2021 geschlossen bleiben. 
Ab dem 01.04.2021 möchten der neue Pächter und 
der Blau-Weiss- Bonn e.V. sie wieder recht herzlich 
begrüßen.

Weitere Informationen unter:  www.bwb-kanu.de

Mike Moser



Schon sehr früh hat-
ten sich die Martins-
ausschüsse von Grau-
rheindorf und Auerberg 
entschieden, ihre Mar-
tinsumzüge in diesem 
Jahr wegen der Coro-
na-Pandemie und der 
damit verbundenen 
Hygienebest immun-

gen ausfallen zu lassen. In den Ausschüssen war 
man sich einig, dass wir uns und allen Teilnehmern 
gegenüber verpflichtet sind, die Gesundheit eines 
Jeden so gut wie möglich zu schützen. Bei der 
großen Teilnehmerzahl an den beiden Martinszügen 
konnten wir dies nicht gewährleisten. 

Die Graurheindorfer Kinder mussten deshalb das 
Martinsfest in diesem Jahr anders als sonst fei-
ern. Da Sankt Martin die Kinder in den Kitas nicht 
besuchte, mussten die Erzieherinnen die Martins-
feiern mit den Kindern anders organisieren. So 
wurden Laternen gebastelt und den Kindern die 
Martinslegende erzählt oder aber die Martinslegende 
mit den Kindern nachgespielt. 

Als kleinen Trost erhielten die Kinder jedoch auch 
in diesem Jahr vom Martinsausschuss in den 
Graurheindorfer Schulen und Kindergärten einen 

Martinswecken überreicht. Die Graurheindorfer 
Kinder, die die Bernhardschule besuchen, konnten sich 
wie in den Jahren zuvor ihren Martinswecken bei der 
Familie Weißkirchen-Nöbel abholen.

Die Auerberger Kinder mussten nicht gänzlich auf 
ihren St. Martin verzichten, da Martin Riedel in 
Gestalt des St. Martin, begleitet von seinen 
Helfern Peter Kelz und Ralf Dobrin, auch in diesem 
Jahr die beiden Schulen, die Kindergärten sowie 
die Martinsmesse besuchte. Unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften war es glücklicherweise auch 
möglich, in diesem Jahr wieder die allseits beliebten 
Weckmänner des Auerberger Festausschusses an 
die Kinder zu verteilen. 

Die Kosten für die Weckmänner wurden vom 
jeweiligen Martinsausschuss getragen, obwohl es in 
diesem Jahr keine Einnahmen durch Spenden oder 
den Verkauf von Martinslosen gab.

Wir hoffen sehr, dass im nächsten Jahr die 
St. Martinszüge in unseren beiden Ortsteilen wieder 
möglich sein werden und freuen uns schon heute auf 
strahlende Kindergesichter und viele bunte Laternen.

Hans Albert Schurz (Für den St Martinsfestausschuss, 
Bonn-Graurheindorf) 

Martina Lambert (Für den St. Martinsfestausschuss, 
Bonn-Auerberg)

Ausfall der St. Martinszüge 2020 in Auerberg und Graurheindorf 

www.sanitaer-mahlberg.de

An der Margarethenkirche 43 53117 Bonn

T (0228) 689 99 10

SANITÄR HEIZUNG LÜFTUNG ERNEUERBARE
ENERGIE

Seit über

30 Jahren





Rätsel
Wofür steht die Abkürzung „KjG“? _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _   _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _
Wann sind wir das erste Mal auf Ferienfahrt nach Rockenbach gefahren? _ _ _ _
Zu welcher Gemeinde gehört das wunderschöne Rockenbach? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Wofür steht die Aktionsabkürzung „PPP“? _ _ _ _ _ - _ _ _ _ _ _ _ _ _ - _ _ _ _ _ _ _ _
Seit wann haben wir unsere eigene Hüpfburg? _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _
Was ist unser Leitfaden in der KjG? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _  _ _ _ _ _
Wie viele Einwohner hat das kleine Dorf Rockenbach? _ _ 
Nehmt euch für die Lösung des Rätsels gerne unsere Homepage zu Hilfe:‘ www.kjg-graurheindorf.de 
Wenn ihr alle Fragen richtig beantwortet habt, sollte am Ende ein Lösungswort mit elf Buchstaben herauskommen. Dafür müsst 
ihr die Buchstaben aus den grauen Feldern zu einem Wort ordnen und unten in die Felder eintragen.
Ende Dezember werden wir das Lösungswort auf unserer Homepage veröffentlichen!
Lösungswort: __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

Bald ist es hoffentlich wieder soweit! Auch im kom-
menden Jahr möchten wir wieder zusammen mit euch 
Geld für einen guten Zweck sammeln. Die Sternsin-
geraktion 2021 wird unter dem Motto „Kindern Halt 
geben – in der Ukraine“ stehen und voraussichtlich 
vom 08.01. bis einschließlich zum 10.01.2021 statt-
finden. 

Da es uns sehr am Herzen liegt, das Risiko einer An-
steckung mit Covid-19 für alle Beteiligten so gering 
wie möglich zu halten, arbeiten wir bereits jetzt schon 
an einem passenden Hygienekonzept und hoffen die 
Aktion Anfang nächsten Jahres auch wirklich durch-
führen zu können.

Falls ihr Kind jetzt schon Interesse an dieser Ak-
tion haben sollte, können Sie dies gerne schon in 

Form einer E-Mail an 
sternsinger@kjg-graurheindorf.de 
äußern. 

Alle weiteren Informa-
tionen rund um das The-
ma Sternsingen und 
auch zu allen anderen 
Aktionen finden Sie auf unserer Homepage unter 
 www.kjg-graurheindorf.de.

Dort werden wir auch veröffentlichen, wie die nächs-
te Sternsingeraktion dann wirklich durchgeführt wird.

„ Bei uns finden Sie eine große 

Auswahl an tagesfrischen Blumen, 

sowie wunderschönen Beet- und 

Balkonpflanzen. Gerne gestalten 

wir Ihnen Blumensträuße für jeden 

Anlass, von Trauerfloristik bis 

hinzu Hochzeitsdekoration. “

„ Bei mir sind Sie in Sachen Grab-

gestaltung & Grabpflege in besten 

Händen. Gemeinsam mit Ihnen 

schaffe ich einen würdevollen Ort 

des Gedenkens für Ihre Lieben. 

Ich berate Sie gerne. “

„ Ein Grabmal kann das Wesen, 

den Lebensinhalt des Verstorbe-

nen widerspiegeln und die Erin-

nerung bewahren. Ich schaffe mit 

Ihnen gemeinsam ein Denkmal 

für die Ewigkeit. “

FLORISTIK GRABPFLEGE STEINMETZ

Rainer Heller
Steinmetzmeister

Michael Grieger
Friedhofsgärtnermeister & Geschäftsführer

Natalia & Marina
Floristinnen

Friedrich-Wöhler-Str. 21-23 & In den Dauen 4, 53117 Bonn  •  0228 / 67 39 94  •  www.michaelgrieger.de  •  service@michaelgrieger.de

vorm. HANSMÖHLE

Sternsingen – aber bitte mit genügend Abstand!



Jeder braucht jemanden, auf 

den er sich verlassen kann.

Gerade in der heutigen Zeit braucht die Welt mehr Zuversicht. Deshalb unterstüt-
zen wir alle, die trotz der Herausforderungen den Mut finden, die Zukunft selbst 
in die Hand zu nehmen. Ideenhaber und Anpacker, Familien und Pläneschmieder, 
Mitbestimmer, Unternehmer und Alltagshelden. Gemeinsam schauen wir nach 
vorne und sagen: Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.
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Flensburger Straße 39
53117 Bonn
0171/7610377
gert-michael.schwaegermann@  

t-online.de

Ortsausschuss Graurheindorf
www.bonn-graurheindorf.de
Jürgen Klasen
Estermannstraße 138a
53117 Bonn
0172 / 3453567
oa@bonn-graurheindorf.de

Herausgeber und Redaktion 

wünschen unseren Leserinnen 

und Lesern 

in diesen schwierigen Zeiten 

ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes, friedliches 

Jahr 2021



Auerberg Apotheke

Inhaber: Kai Praefk e e.K.
Kölnstraße 480, 53117 Bonn

Telefon:  0228/55944-0

Öff nungszeiten:
Mo. bis Fr.: 08:00 - 18:30 Uhr
Samstag: 08:30 - 13:00 Uhr
info@auerberg-apotheke.de

Beratung in allen Gesundheitsfragen
Zusammenstellung Reiseapotheke

Anmessen von Kompressions-

strümpfen

Gesundheitscheck:
   - Blutdruckmessungen
   - Blutzuckermessung

Mutt er & Kind:
   - Verleih von Medela 
      Milchpumpen
   - Verleih von Babywaagen 

Entsorgung von 

Altmedikamenten
Botendienst

UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM:

Wir beraten Sie gerne auch auf Englisch, Polnisch und Russisch

AUERBERG APOTHEKE

Seit über 50 Jahren Ihre Apotheke vor Ort

HEUTE BESTELLT.  HEUTE DA.
LIEFERUNG AM SELBEN TAG*
*Lieferbarkeit vorausgesetzt und bei Bestellungen vor 16:00 Uhr

REZEPT VORBESTELLUNG
& SCHNELLBESTELLUNG 
auf WWW.AUERBERG-APOTHEKE.DE

ONLINE ZAHLUNG PER PAYPAL MÖGLICH


